MARKTPLATZ- SPECIAL

DEN MARKT EROBERN
Die Covid-19-Krise hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig eine Onlinepräsenz für Modehändler ist. Der Aufbau eines Webshops ist allerdings weder schnell noch leicht. Hier erweisen sich Marktplätze und Onlineplattformen für B2C-Verkäufe als nützlich, besonders wenn Sie Kunden in neuen Märkten erreichen wollen. In diesem Special betrachtet WeAr verschiedene Marktplätze, die als Portale zu zwei wichtigen, aber oft verwirrenden und logistisch herausfordernden Gebieten dienen: China und Russland. Gleichzeitig werden die Vor- und Nachteile des Verkaufs über Marktplätze im Vergleich zum eigenen Onlineshop analysiert.

VIRTUELLE MARKTPLÄTZE: RUSSLAND
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DIE GRÖSSTEN RUSSISCHEN MARKTPLÄTZE GEDEIHEN IN DIESER BEISPIELLOSEN ZEIT UND BIETEN NUTZERN ATTRAKTIVE NEUE DIENSTE AN 

Wildberries ist eine der ältesten und größten Onlinehandelsplattformen in Russland, die Zehntausende Mode-, Haushalts- und Elektronikmarken vertreibt, darunter Premium-Brands wie Joop!, GUESS, Tommy Hilfiger, Calvin Klein und Just Cavalli. Mit kostenlosen Kursen zum Thema Onlinehandel will man dem wachsenden Strom von Unternehmern jetzt helfen, den Prozess der Digitalisierung ihres Geschäfts und dessen Anpassung an die Plattform zu beschleunigen. Die Plattform wird in Russland, Weißrussland, Kasachstan, Kirgisien und Armenien betrieben, seit Anfang des Jahres auch in Polen und der Slowakei. Sie verlangt eine feste Provision von 15 Prozent, Marken zahlen separat für Lieferung und Rückgabe der Produkte.
Hauptkonkurrent ist Lamoda (das sich derzeit „Ladoma“ nennt – ein Wortspiel mit dem russischen Wort für Zuhause). Das als reiner Mode-Webshop und Marktplatz gestartete Unternehmen mit Marken wie Diadora, Levi’s, adidas by Stella McCartney und Barbara Bui verzeichnet mittlerweile 16,1 Millionen Besuche pro Monat. Neuerdings positioniert sich das Unternehmen als Lifestyle-Plattform, die Entertainment-Inhalte, Bekleidung und Footwear anbietet. Die Einrichtung eines Kontos mit einem persönlichen Betreuer dauert weniger als eine Woche. Eines der Spezialprojekte, die das Unternehmen vor Kurzem lanciert hat, sind Sport- und Fitness-Sessions mit berühmten Trainern in Kooperation mit Sportswear-Marken, um den Verkauf von Activewear anzukurbeln. 
Der Retailer KupiVip, der preisreduzierte Mode und Heimtextilien von Premium- und Luxusmarken verkauft, hat sich zu einem vollwertigen FMCG-Marktplatz (schnelldrehende Konsumgüter) entwickelt und ein Quarantäneprogramm zur Unterstützung von Modemarken herausgebracht. Unter anderem bietet das Unternehmen nun feste Provisionsgebühren, eine größere Preisflexibilität und die Nutzung des firmeneigenen Fotostudios. Die Einrichtung eines Kontos dauert weniger als drei Tage.
